
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 24

Rubrik: [Ehrsam und Ehrlich]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$n Sultan unît Me /awritiimrn.
@tn Smgfbiet nfjne fênbe.

tïrffe gaboritin. Stoê fdjauft bu, Sultan, fc ftill unb btcidj?

Su tmngft uns traurige SJlûlfr,

Sultan 2îcil eble grauen, bereitet cuàj,

¦ Bidjt länger bin id) ntebr £>err.

Sffienn jeçt niajt 4)ulfe fid) jeigen roill

Stile $outi?. D liebfter Sultan, fajrceige ftill!
Still, ftill! fdjroeige ftill J

Hrfie gaboritin. Su fpradjft ein grofjeë SBort gelaffen aus!

Sultan, 4jaft SRedjt, mir müffen jum Tempel hinaus!

Stile gouriê. 3öir feben biaj an, erftaunt, uerrounbevt

Sultan. Seht mot)l, ihr SBeiber, itjr geliebten jroölfmal fjunbett,

5Bit merben oon ben Softaê ausgeplunbert

SBir roerben oernidjtet mit Stiel unb Stumpf,
SDTutab ßffenbi ift jefct Trumpf.

@rffe gaborititt. Ol) roctj! 5t) roet)! 3dj bin nidjt redjt im Strumpf.

Sitte §ottri8. Mon Dieu, mon Dieu! quel partie faut-il prendre?
Sultan SSBenn'ê euch beliebt, roir geljen miteinanber.

Urfte gaboritin. Slllatj ift grofj unb grob ift 9Jîajomeb!

Sultan. Befonberê jefct, roo's uns an .Kragen getjt l

tïrfte gaboritin. Stur îeine 33laspbemie in biefer Sage!

Sultan. Sein ober Stidjtfein bas ift je|t bie grage.

Êê giebt im SDtenfdjcnlcben âlugenblide,

3Bo unê bas Sajtdfat faßt an ber fßerrüde.

Sllle §ont'i8. Jlannft nidjt älrmeen aus ber 6rbe ftampfen?

SBadjêt bit tein ßornfelb aus ber flachen ganb?

Sltltttn.. Unê bleibt nidjtê übrig alê fdjnell .abjubampfen.
SDîir fagt mein ©eift: OS gibt ein beff'teê Sanb.

dÉtfte gaboritin. Sennft bu baê Sanb, roo Obalisten blütj'n?
Sitte §ouri§ Sabin, batjin, lafj unê, ©eliebter, jietj'n!
Sttltûtt. Ulis Sultan ging'ë in Sauê tmb Brauê!

ÎUte £onri&. SBir hatten gehauet ein ftattlictjeê £aus ;

SBir fafsen fo friebliaj beifammen unb hatten einanber fo lieb!

Sultan. $adt euere Sachen jufanrmen, je&t tjeifet eê: älbieu,

Bruber! fajicb'.

tïrfte gaboritin. 9lodj f ft Turfia niajt oerloren!

Sultan. Safj miaj mit beinern ©tauben ungefajoren!

gtuttj allem ©tauben, gluaj ber Siebe,

Unb gluaj oor altem bir, o Bujj',

Senn biefem malebeiten Siebe

Betbanf iaj all' mein Stergernufs.

tïrfte gaboritin. SBeine nidjt, benn eine ffôelt roie biefe

3ft ber Thränen, bie bu roeinft, niajt roertr).

Snltûtt. 31 aj! idj mollt', unê roär' im ffkrabiefe

gortfeÇung beê Baragraphê befdjecrt.

tïrfte gaboritin. 2Beldjeê Baragrapbê?

Sultan. Barograph ftehen,

Ser ba lautet: gatjre fort ju lieben!

SMe £ourtë. Bîaajt fertig bie Boote,

Süir finb bereit,

Sem SDtadjtgebote

Ser brängenben 3e"'

3u roeierjen.

Sultan. 2eb' roohl, o golbeneê §orn",
Su 4>rn beê ©enuffeê,

Seê Ueberfluffeê

D Tragit beê Sdjfuffes

SBaê hob' iaj, ju befferem Ênbc

©ehor'n,

Surdj clenbe

SJtuffifdje gänbe

Bertor'n!

(Iraufdjrtft te Sultfim

§ter lieg' iaj begraben, ich armer Sïïîann,

SDtein Beffe hat mtr'ê angethan.

Sem liehen Beffen, bem Sultan in spe,
That feineê Onïetê galt fo roch.

$t roar oon je mein sraeiteê 3Jcb,

Bîetn Ungtüct erfchüttert' ihn fürdjtetlid).

Unb hätt' er'ê länger mit angefeh'n,

dt hätte müffen oor Schmerj oergetj'n.

Srum badjt er: für ihn ift ein fanftet Tob

Sie. einige Befreiung auê jolajer Sîottj".

©efagt, gethan, @r fdjidtc mir
3u meiner (Mofttng ben gofbarbicr.

(5r jog feine gotb'ne Sanjette herfür

Unb japfte mein Blut in an golben ©efdjttr.

Unb hätt' ber gute Btann mich erwürgt,

ptroaljr, cê hotte niajt beffer geroirtt.

Ser Slberlaf), fo ttebeoo&neffltdj,

Betam bem Oheim ganj oortrefflidj.

ßr half mir herüber auê meinen Böttjen

3u SlDah unb feinem grofjen Bropheten.

0 Sßanbrer, Btufetman ober Shrift,
Sante ©Ott, roenn bu ein Oheim bift.

Unb roenn bu einen Beffen tjaft,

Ser ab bir nimmt bes Sebenê Saft.

(Stjtfam. Sllfo bie grage ber Tabatäfteuer tommt roirftidj oor bie

Bäthe? 3ch bin aufierorbentlid) begierig, roaê baê für ein dnbe
nehmen roirb.

Sfjrltdj. Begierig

üljrfaiit. 3a, roohl ; midj bebünft baê eine burajauê gerechte Steuer. Ob
für ben Bauajet etroaê mehr in Bauch aufgeht ober nicht, baê

bleibt ftd) gleich unb für ben Sdjnupfer ebenfalls.
ehrtidj. îlber nidjt Sittel«; ber Buubeêrath ift roenigftenë bagegen.
ß'hrfant. Sonderbar, roarum benn?

ehrliaj. SZQeil er immer ben fdjnrfften Tabaf jutn Berbauen
befommt.

ehrfam. Sich fo!

%i\6 bem Bunbesnolats.

Srember. SBaê ift baê für eine Berlammlung?

gührer. Sa§ tft bte Bationalucrfammtung, b. h- baê ift bet B a t i o n a U

r a t tj unb brühen ift bet Stänbetatlj.
grentber. kommen fte öfter äufammen?

gtujrcr. 3e naaj Bebürfnifj; je^t aber ift otbentlidje Sitmng, bie fogc=

S o m m e r f i e ft a

Sa einigen hunbert Soîbaten bte Smpffranlen tùdoep

gütet roerben, bebarf eê einen roeitern Srebit oon 2 3Jt i 1 1 i o n e n.

Der Sultan und die Favoritinnen.
Ein Singspiel ohne Ende.

Erste Favoritin. Was schaust du, Sultan, so still und bleich?

Du bringst uns traurige Mähr.

Sultan Ach! edle Frauen, bereitet euch,

Nicht langer bin ich mchr Herr.

Wenn jetzt nicht Hülse sich zeigen will

Alle Honris. O liebster Sultan, schweige still!

Still, still! schweige still!

Erste Favoritin. Tu sprachst cin großes Wort gelassen aus!

Sultan. Hast Recht, wir müsscn zum Tempel hinaus!

Alle Honris. Wir sehen dich an, erstaunt, verwundert

Sultan. Lebt wohl, ihr Weiber, ihr geliebten zwölsmal hundert,

Wir werden von den Sofias ausgeplündert!

Wir werden vernichtet mit Stiel und Stumpf,
Murad Effcndi ist jetzt Trumpf.

Erste Favoritin. Oh weh! Oh wch! Ich bin nicht recht im Strumpf.

Alle Houris. Nnu Iliou, mou Dieu! czuel pgrtie taut-il prkiulrg?
Sultan Wenn's euch beliebt, wir gehen miteinander.

Erste Favoritin. Allah ist groß und groß ist Mahomed!

Sultan. Besonders jetzt, wo's uns an Kragen geht!

Erste Favoritin. Nur keine Blasphemie in dieser Lage!

Sultan. Sein oder Nichtsein das ist jetzt die Frage.

Es giebt im Menschenleben Augenblicke,

Wo uns das Schicksal saßt an der Perrücke.

Alle Honris. Kannst nicht Armeen aus der Erde stampfen?

Wachst dir kein Kornfeld aus der flachen Hand?

Sultan. Uns bleibt nichts übrig als schnell abzudampsen.

Mir sagt mein Geist: Es gibt ein bess'res Land.

Erste Favoritin. Kennst du das Land, wo Odalisken blüh'n?

Alle Honris Dahin, dahin, laß uns, Geliebter, zieh'n!

Snltan. Als Sultan ging's in Saus und Braus!

Alle Houris. Wir hatten gebauet ein stattliches Haus :

Wir saßen so friedlich beisammen und hatten einander so lieb!

Sultan. Packt euere Sachen zusammen, jetzt heißt cs: Adieu,

Bruder! schieb'.

Erste Favoritin. Noch ist Turkia nicht verloren!

Sultan. Laß mich mit deinem Glauben ungeschoren!

Fluch allem Glauben, Fluch der Liebe.

Und Fluch vor allem dir. o Ruß'.

Denn diesem maledeiten Diebe

Verdank' ich all' mein Aergernusz.

Erste Favoritin. Weine nicht, denn eine Welt wie diese

Ist der Thränen, die du weinst, nicht werth.

Stllta«. Ach! ich wollt', uns wär' im Paradiese

Fortsetzung des Paragraphs bescheert.

Erste Favoritin. Welches Paragraphs?

Sultan. Paragraph sieben,

Der da lautet: Fahre sort zu lieben!

Alle Honris. Macht sertig die Boote,

Wir sind bereit,

Dem Machtgebate

Der drängenden Zeit

Zu weichen.

Snltan. Leb' wohl, o goldenes Horn".
Du Horn des Genusses,

Des Ueberflusses!

O Tragik des Schlusses! ^

Was hab' ich. zu besserem Ende

Gebor'n.

Durch elende

Russische Hände

Verlor'n!

Grabschrist des Sultans.

Hier lieg' ich begraben, ich armer Mann.
Mein Nesse hat mir's angethan.

Dem lieben Neffen, dem Sultan iu 8p<z,

That seines Onkels Fall so weh.

Er war von je mein zweites Ich,
Mein Unglück erschüttert' ihn fürchterlich.

Und hätt' er's länger mit angeseh'n,

Er hätte müssen vor Schmerz vergeh'n.

Drum dacht er: Für ihn ist cin sanfter Tod
Die einz'ge Befreiung aus solcher Noth".

Gesagt, gethan. Er schicke mir
Zu meiner Erlösung den Hofbarbicr.

Er zog seine gvld'ne Lanzette hersür

Und zapste mein Blut in ,in golden Geschirr.

Und hätt' der gute Mann mich erwürgt,

Fürwahr, es hätte nicht besser gewirkt.

Der Aderlaß, so liebevoll-nefflich,

Bekam dem Oheim ganz vortrefflich.

Er hals mir herüber aus meinen Nöthen

Zu Allah und seinem großen Propheten.

O Wandrer, Muselman oder Christ,

Danke Gott, wenn du ein Oheim bist.

Und wenn du einen Neffen hast,

Ter ab dir nimmt des Lebens Last.

Ehrsam. Also die Frage der Tabaks st euer kommt wirklich vor die

Räthe? Ich bin außerordentlich begierig, was das für ein Ende

nehmen wird.
Ehrlich. Begierig

Ehrsam. Ja, wohl; mich bedünkt das eine durchaus gerechte Steuer. Ob
für dcn Raucher etwas mehr in Rauch ausgeht oder nicht, das
bleibt sich gleich und sür den Schnupser ebenfalls.

Ehrlich. Aber nicht Allen? der Bund es rath ist wenigstens dagegen.
Ehrsam. Sonderbar, warum denn?

Ehrlich. Weil er immer den schärfsten Tabak zum Verdauen
bekommt.

Ehrsam. Ach so!

Aus dem Bundespalais.
Fremder. Was ist das sür eine Versammlung?

Führer. Das ist die Nationalversammlung, d. h. das ist der N a t i o n a l-

rath und drüben ist der Ständerath.
Fremder. Kommen sie öster zusammen?

Führer. Je nach Bedürfniß: jetzt aber ist ordentliche Sitzung, die soge-

S o m m e r s i e st a

Da einigen hundert Soldaten die Jmpfsranken rückvergütet

werden, bedarf es einen weitern Kredit von 2 Millionen.
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